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ôf.atiftifct)ec Öericfyt aus 6ûfel
Sie Statifllk Ift eine SSirfenfchaft und imar

Mathematik mit ^Olhllofophie gemifcht, alfo das

jakte auf Sand gebaut.

3n Safel hat eine Sagung der Sdiröe^eri-
fchen Slatiftlfchen ©efellfchaft" ftattgefunden, und
da der Gaie nicht oiel oon Statijlik roeifj, mufj
man es Ihm erklären.

3)er erfte Sprecher roar natürlich ein Sürcher.
Ciebrigens ein 2Bunderfirj, denn er rounderte

fidi, dafj die links Stehenden nicht nach dem
fechten fehen roollten. 2ils echter Statift
pardon: Statifüker hat er roieder unfehlbar
berechnet, dafj eine Staatsanwalt billiger ift als 25

kantonale 2Jnftallen. So etroas kann man nur
herausdioidieren. roenn man jahrelang ftudiert hat.
Semer rourde roiffenfchafllich feftgeftellt, dafj die
23edürfniffe jährlich fteigen. 2öem es nicht blau
oor den 2Jugen roird, der möge fich an den eid-
genöffifchen Steueroerroallüngsdirektor föerrn 25lau

halten, der nach S>r. Sollinger fprach und feft-
ftellte, dafj alle Sinanjoperatlorten nur daran
kranken, dafj man jroar Operationen oornehmen
könne, aber keine Slnanjen daju da feien.
S>as rief den gröfjten Schroeijer Sinanjmann auf
die 2üednerllfte und profeffor 3)r. Spelfer machte
dann auch klar, dafj einem in den grofjen Städten
23ern, Sürich, Safel übel roerden könnte über die
(Sinbrüche des Sundes in die kantonalen
Steuermoränen pardon -domänen natürlich (obgleich
fle grade fo peinigt find und roeiterrutfchen roie

2TToränen). £Jn der folgenden Siskuffion gab
es einen Zöetllauf 3roifchen den Statiftikern oon
Sern, 3ürich und Safel und ein allgemeines 21n-

rennen mit den dlckften 2<öpfen gegen die fta-
tlftifche Sundesmauer, ohne dafj 2(öpfe und 21Tauer

Schaden genommen hätten. Ceider hat. roie
immer, die ungebildete Seit gar keine 2?ückficht

auf Berechnungen, und feien fle noch fo gefchickt
3ufammengeftellt, genommen und fie rückte fo oor,
dafj abgebrochen roerden mußte. Sür £jhren Re¬

ferenten roar das natürlich eine Srlöfung und ich

kann mich, ftatiftifch nachgeroiefen, mit Recht nennen

ghr erlöfter Sraugott Ünoerftand.

Don der Sdjuldfrage
t

Ser ine dacht', der Srofeffer
©äb' Srieden der feufjenclen 2Selt;
Sie 2indern roufjten es beffer,
2Juf Unterfeekrieg eingeteilt

3)och unterirdirdies 2Salfen

3og felbfl in die Siefe fie:
gn Utopie mufjt' fi* fpalfen
Sie alldeutfche U-Sootiel

II.
(Es mufj auch folche Rautskns geben,
Senn koften tut's nur deutfches Geben:
So bringt fich, nicht genug an Soch,

Seutfchland unters kautskrjnifche gochl

Gebrauchte laue

Verkauf Vermietung
Reparaturen aller SyBteme.

I. Spezialgeschäft
gitir. Schreibmaschinen
Q. Freudenberg, Zürich 8,

Seefeldstrasse 21.
Telephon Hottingen 3795.

Immer pt
mit 1807

Generaldepot :

L. Seilaz, Zürich
Paradeplatz 2.
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-A
ZOO Handorseln
zu sehr massigen Preisen,

sowie sämtliche
Musikinstrumente
und Bestandteile
kaufen Sie am besten bei
Ad. Gairing, Musikhans,

Wettingen, Aarg.
Katalog gratis.

Segen TCmien u

Vau>id\t tun- TLxictuxhxrujunM^rL

mit und Ohne Feder,
Leibbindenf. Hängeleib,

Fettsucht, Wanderniere

etc. 1990

Ferner Gummi - Strümpfe für Krampfadern.
Alles solides, eigenes Fabrikat
empfiehlt zu mässigen Preisen

Gummiwirkerei und Bandagenfabrik HOFMANN
Elgg (Kant. Zürich). Telephon Nr. 9.

emden, Kragen, Cravatten,
utwaren, Mützen, Unterkleider,

osenträger, Sockenhalter,

ottingerstrasse, Zigarrenhandlung und

erren-Mode-Geschäft, Casinoplatz

Friedr. Isler. Zurich 7.

' von lpothsker *
A, Bisdscbedler

2 -£ E ist d. vorzügl., beste Universalheilsalbe der » n
v S Gegenwart und sollte in keiner F«milie fehlen. n§ Originaltopf Fr. 1.50. Prompter Postversand. K§
ii Apotheke Wolllshofen, Seestr. 342, ZOrich 2. ^5

Schoffelgasse 10 Zürich!
Altbekanntes, heimeliges Verkehrslokal. Spezialität in Neuen-
burger, Veltliner, nebst prima Land- und Flaschenweinen.

Bs empfiehlt sich Frau Hug
Rest. Herschberg:
Zurich 1, Seilergraben 9.
mpflehlt sich

Reelle
1971

Znüni u. z'Abig
zu jeder Zyt

Getränke. Höfl.
E. Meili.

ßote LanMne ««»
Spezialität.: Pendant, Dôle, Fläseher, Nostrano.
Sparaische n. italien. Tisch- nnd Conpierweine.

empfiehlt real und preiswürdig 1945

Verband ostsehweiz. landw. Genossenschaften, Winterthur

¦iiiiwiiniiiiBiiiiHiiniiiiwiiniiiiHiiiniiiiBiiiiHi
Sic lernen spielend

Ceichtfaftllchcr Ecilfaden mit
3ahlrcichen Abbildungen nach

neueftem roiffenfchaftlichen
©rjftem uon

d. Srojt-Xegnard
Sßrcis 2 Sr. geg. Tlachn. oon
»erlag Carl2emm,münd)cnl

6chelling)lr. 100. 1993

NeulIDi© INTEiolitHeiLt! Neu!

Orientalische Aktstudien! 24 ägypt. u. italienische
Original-Aufnahmen Mk 12., 100 Stück Mk. 40..

108 Natur-Aktaufnahmen! In 9 Serien à 12 Stück,
pro Serie Mk. 6.50; fünf Serien 60 Aufnahmen Mk. 28.-;
sämtliche neun Serien zusammen 108 Aufnahmen Mk. 60..
Lieferung nur gegen Voreinsendung in Markwährung. 1995

Müller & Winter, Abteiig. A.31, Kunstverlag,
Leipzig, Kronprinzstrasse 43.

Alle MSaaer

die infolge schlechter Ju-
gendgewohnh.lten,
Ausschreitungen u.dgl. an dem
Schwinden ihrer besten
Kraft zu leiden haben, wollen

keinesfalls versäumen,
die lichtvolle u. aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen und
Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.50
in Briefmarken von Dr.
RumlersHeilanstalt

Genf 477.

Sr Nasenröte
Gesichtsröte, gleich welcher
Ursache, entfernt Bianca!.
Rascher Eifolg und Unschädlichkeit

garantiert. Fl. 4,50 inkl.
Porto u. Pack, per Nachn. od.
geg. Einsendg. in Briefmarken.
Postfach 438, Hauptbahnhof
Zürich. 1992

Hochfeine Aktphotos!
10 verKch. 3 Fr. nur Naehn
Postfach 15191, Herisau 2

Fortwährend neue 5ujet$
eSerienvep2eichniß ts»

auf Verlangen, w»!
Postfach 5378 BruggH

Feinsten, gefüllten

-¦erschiedenen Grössen
empfiehlt G. Grieash
immer, Konditorei, Herisau.
Schweiz. Landesausstellung

1914: Silberne Medaille.

Beste
Sçhuh - Crème

Appenzeller

Biberfladen.
Versand nach auswärts
Wiederverkäufer Rabatt

Ulrich Frehner
Konditorei, Bahnhofstrasse

Herisau. 1533

Schmerzloses Zahnziehen
Zahnersatz ohne Platteft

Plomben jeder Art.
¦ Massige Preise. ¦

A. HERGERT
ZÜRICH PAT. ZAHNT

Bahnhotstrasse 48
Ecke Augustinerg

¦ Telephon 6147 *

JanltOts-Hßusmann a. a.
iUranln-Anotheke - ZURICH Uraniastraase If

I. umc3L Ältestes Saus der Soliwelz tür
sämtliche Aerzte- u. KrankenbedarfsartikBl

1 Uxgono cbomlscbe Ijatooratorten ¦

Zj-Olx-IoIi - St. Gallen - Basel - ca-oxx*.

Statistischer öericht aus Sasel
Dle Statistik Ist eine Wlssensckaft unci zwar

Rlatkematik mit Pkiiosopkie gemisckt. also cias

Exakte aus Sanci gebaut.

In Basel bat eine Tagung cler Sckweizer!-
scken Slatistisckeu Gesellsckast" flattgefunclen. uncl
cla cler Laie nickt vie! von Statistik weiß, muß

man es ikm erklären.

Der erste Sprecker wor natüriick ein 5Zürcker.

Uebrigens ein Wundersih, clenn er wunderte
stck, claß cile links Stekencien nlckt nack ciem

Reckten seken wollten. Ais eckter Statist par-
clon: Statistiker kat er wiecier unfeklbar be-
recbnet, ciah eine Slaatsanstalt billiger lst als 2ö

kanlonaie Anstallen. So etwas kann man nur
kerausciioiciieren. wenn man jakrelcmg stuckert kat.
Serner wurcle wissensckaslück festgestellt, claß ciie

Bedürfnisse jäkrlick steigen. Wem es nickt blau
vor cien Augen wirci, cler möge stck an den eid-
genössiscken SleueroerwaitUngsciirektor fZerrn Blau

kalten, cler nack Dr. !Zo»inger sprack und
feststellte, daß alle SInanzoperatlonen nur daran
kranken, dah man zwar Operationen vornekmen
könne, aber keine Sinanzen dazu da seien.

Das rief den größten Scbweizer SInanzmann aus
die Rednerliste und Prosessor Dr. Speiser mackte
dann auck klar, daß einem in den großen Städten
Bern, !Zllrick, Basel übet werden könnte über dle
Eindrücke des Bundes in die kantonalen Steuer-
moränen p-crclon -domânen notürlick (obgleick
ste grade so fleinigt stnd und weiterrutscben wie
Moränen). In der folgenden Diskusston gab
es einen Wettlauf zwiscben den Statistikern von
Bern. 5Zürick und Basel und ein allgemeines
Anrennen mlt den dicksten Röpsen gegen die sta-
tistiscke Bundesmauer, okne daß Röpse und Mauer
Sckaden genommen kätten. Leider kat. wie
immer, die ungebildete 5Zeit gar keine Rückstckt
auf Berecknungen, und seien ste nock so gesckiekt

zusammengestellt, genommen und sie rückte so vor,
dost adgedrocben werden mußte. Sür Ikren Re-

ferenten war das natüriick eine Erlösung und ick

kann mick. statiflisck nackgewiesen, mit Reckt nennen

Ikr erlöster Traugott Unverstand.

von üer Schulöfrage
i.

Der Eine dackt', der Professer
Gäb' Srieden der seufzenden Welt:
Die Andern wußten es besser,

Auf Unterseekrieg eingestellt

Dock unterirdisckes Walten
5Zog selbst In die Tiefe ste :

In Utopie mußt' stck spalten
Die alldeutscke U-Boot Ie!

II.
Es muß auck soicke Rauls kg s geben,
Denn kosten tut's nur deutscbes Leben:
So bringt stcb. nicbt genug an Socb,

Deutscbland unters kaulsknnlscbe Iockl

Vo-»I«oui Voi-inivtiing

I. Sli«ii»Illo»v»>S<ct

0. <-i»«iir.oi>d»i»lj, /ui!cd8
8esketctstra,>iSg 21.

?>slepl,nv »otìinli-«n 37SS.

lNINM M
mit IM?

<Zensra,lctevot :

Seils?, lürivn
?ararlizplg.t? 2.

'«oMsi?
îlll llllnllokzell.
zu sskr inâssjAsn Dreisen,

scnvis «âmtlieks
Musikt instrumente
unä Ssstsni-tsil«
ks-nksn Lis arn besten bsi
^.cl. Kail in«, lVInsik-
b»us, Wvttillson, áarU.

Xàtaloz; j?rs.tis.

v^oîs^àt, nc^ Tìccácàmuu^^LN.

mit und 0l.N0 secier,
ll.eidliini.snk biânM
leib, fettsuokì, VVâncier-
nisre etc. 1990

ferner KUMMÎ » Strümp?« kür t^ramMdern.
^lies solides, ei-zenes Fabrikat
empkiebit ^u mässic-sn preiien

Kuiliilli^isiiSsgi Ulli! galil.zxönfgbsjl( iill^âlìl^
LIgg (IXant. ?ürick>. leiepkon «r. 9.

emöön, Kragen, Lravatten.
àskn, ^ütikii, Unîàià,
08kn!s'cjiZks. 8ol!l(kiiliz!tkl',
.ttiiitZöi'8tscl88g, ÂMkànàiix lilil!

gsskn-i^llllk-közeliält, lîzzînoplatt
?rivllr. Islor, lürivk 7.

ôiàllàk
s -IZ ist ä.vvr2ül->., best- Univoi»»»»»»!!»»^!» lier »

« Z Oexenvart unci sollt« iu keiner ffimiiie kekiien. 2.
^ » Orixinaltopk ?r. 1.50. Promoter postversancl.
^ ^potdeke Voiilstiofen, Seestr. 342, Tvrlcti 2. ?Z

11

/Utd k t ^n^^^^Is»»»« 10 ^üniok^
Ks srnpkisklt siek rzrvì^

^i-i-iok 1, Le>lergra.ben g. Reell«
1871

«Zetränko, NöN.
Nlsili.

>â ì.llullMllie «à
Kpe^ialitüt. : ?en(lant, Hôte, ?ìàseber, ^ostrano.
Svkwisvbv n. italien. ?isà- nnà (Zonpivriveine.

Vei'dsiil! oàdà IlliiilU. Keiiliooeiioelizlteii. Viiitei'IIiiil'

»lIII»III!»IIII»III»IIII»IIII»IttI»IIIIl,III»IIII»IiII»!

5ie lernen spielentl

Leiclitfahllcrier Leiifacien mit
zanireiclien 2tbdii<1ungen nacit

neuestem roissensciiosllicnen

v. Trost-Regnarci
Preis 2 Sr. gsg, ?îacnn. von
Verlag earlüemm.Münchcnl

Scnellingsir. I00. I9M

«eu! Dis ZXI^<i?1^îào1î.' lieu!
onienîalîsrîkv FNtîstultion! 24 äj-vpt. u. italienisclie

0rieln°l-àuinznm^n Mk 12, 100 StUck Mk. 40,.
10» Nsîu^ ««llsulnskmvn! In 9 Serien IZ Stiick.

pro Seris Mk. S.50: ti-nl Serien vN ^uln->I>in?n Mk. 28.-:
sZmtlicne neun Serien zusammen 108 àutnanrnen Mk.

INÜttoi- » «inroi^, àbteilg. â,.Z>. Kunstverlax.

ciie iololze scMeckt-r ^n-

scNreitullxen u.cls-I. »» ciem
Zcovincien Inrer desten

ien kelnestsll» versäumen,
cilellcktvolle u.sulkIZrencle
Zertritt eines i>iervell»r2tes
oder vrsscden, Holxen unci
^ussicnten «uk rZeilunx lier
ttervenscnvZcns ?u lesen.

^u de?iet>en tlir ?r. 1.50
In IZrietm»r>ien von Ni».
N»mI«p»NoîI-in»î»Iî

von» 477.

^ lilssvnrötk
Ursacke, entkernt viancal. Ka-

Pc5st^ac>,^438, N-»uptbi>t>niiof
ourler,. IS82

Noclikeine awlià!
l-'^i,,!^. l, I5> llil/nsnissu 2

-z Serienver^àiô M»
u âll5 Verlàrrc^en. iàt»

omptleiìit lk. Li»îo»».bl»ir>»
msi-, Ivon^lnor.'i, Nonisau.

1314- Silberne iVlpctajIle.

DM
8t?Iiuli - Lr-èm s

appenzeller

Silierkllllleii.
ZViecierverkSuter kabatt

i^Ii-ioii >5i'sii«is!'
Konclltorel, rZabnbokstrssse

8ckmer?Iv-e» ?-âkn?iekev
Z^âknerîât^ okne blatte».

?!c,rndei> jecler ^rt.
» l»lâtîiige kreise. »

eükicbi ^>xbik>ii

Ksbnbc>l5trosie 4S
t^cke ^ugustirierg
» leiepkon 6147 »
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